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Expertise in Leadership

Qualität durch Führung und Prozesse –
Die B.Braun-Stiftung stellt ihre Initiative für Ärzte, die Klinikärzte bleiben wollen, 
auf der Medica vor.

Von Uta Meurer

Beruf & Karriere

Damit Ärzte in Kliniken Er -
folg haben, benötigen sie
auch Kom petenzen, die

weder an der Hochschule noch im
Kran ken haus vermittelt werden.
Sie müssen durch Analyse fähig keit
po tenzielle Prozesse identifizieren,
konkrete Pro zesse in ihren einzel-
nen Schrit ten formulieren und sie
dank ihrer persönlichen Füh rungs -
stärke schließ l ich imple men tieren
können. Füh rung wiederum ist zu
einem Gutteil Kom mu nikation.
Alle drei Stärken, die Analytik, die
Füh rungs- und die Kommunika -
tions kom petenz, sollen letztlich
einem Ziel dienen: der Qualität.   

Darum hat die B. Braun-Stiftung
die Initiative „Expertise in Leader -
ship – Qualität durch Füh rung und
Pro zesse“ ins Leben gerufen. Sie
hat namhafte Kuratoren ge wonnen
– darunter vor allem, aber nicht nur
Ärzte –, die gemeinsam ein Kon -
zept entwickelt haben, wie an sechs
Seminar wo chen enden im kommen-

den Jahr im Berliner Vir chow-Haus
die „Exper tise in Lea dership“ ver-
mittelt werden soll. 

Vorsitzender des Kuratoriums ist
Prof. Dr. Jörg F. Debatin, Ärztlicher
Direktor und Vorstandsvor sit zen der
des Univer si tätsklini kums Ham -
burg-Eppen dorf. Jeder Kura tor ist
für die In halte seines Se mi nars
selbst verantwortlich. Aber alle Se -
minare folgen einer Struk tur, die
Prof. Dr. Norbert Roeder, Vor stands -
vorsitzender des Uni ver si tä ts kli ni -
kums Münster, entwickelt hat.

Alle Seminarteil nehmer erhalten
mit der erfolgreichen Teil nahme an
der Initiative ein Zer tifikat der
Medi zi nischen Faku l tät Münster
und der Uniklinik Müns ter. Zu dem
können sie sich an ei nem Wett be -
werb beteili gen, dessen Preis geld mit
10 000 und 5 000 Euro dotiert ist. 

Die Ini tiative wendet sich an
Kli nikärzte, die solche bleiben wol-
len. Die Zahl der Plätze ist auf 25
be grenzt. Auf dem Ärztetag des

Ver bandes Lei ten der Kran ken haus -
ärzte an läss lich des Kran ken haus -
tages zur Me di ca in Düs sel dorf 
ha ben sechs von insgesamt acht
Ku ra toren die Ini tia tive in einer Po -
diumsrunde vorgestellt. Claus Peter
Müller von der Grün (Frank furter
Allgemeine Zei tung) leitete das
Gespräch, das wir in ei nem kurzen
Auszug dokumentieren.
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Claus Peter Müller von der Grün von
der FAZ moderierte die Veranstaltung.
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Beruf & Karriere

?Herr Professor Ungethüm, Sie
sind Vorstandsvorsitzender der

B. Braun- Stiftung. Warum hat die
Stiftung diese Initiative ins Leben
gerufen? Wie entstand die Idee, und
warum wählten Sie diese Form der
Ver mittlung?

Prof. Dr. mult. Un gethüm: Keine
Frage, unsere Ärzte sind kompe-
tent. Aber wir wissen auch, in
Führungs- und Prozessstrukturen
gibt es Verbesserungspotenzial. Wir
sagen als Stiftung nicht, dass dieses
oder jenes besser werden müsste,
aber wir haben ein offenes Ohr
gegenüber diesen Herren hier aus
unserem Kuratorium. 

Mit ihnen gemeinsam haben wir
erörtert, was besser werden kann,
welche Kom pe tenz von Ärzten, die
im Kranken haus in Zukunft führen
wollen, zu stärken ist. Und das
Wis sen und die Kom petenz zu stär-
ken, das ist schließlich auch Auf -
gabe unserer Stiftung.

?Herr Professor Debatin, braucht
man eigentlich auch einen MBA,

um als Arzt Erfolg zu haben?
Prof. Dr. Debatin: Ich kriege

immer etwas Sorge, wenn meine
Chefärzte oder Oberärzte sa gen, ich
mache jetzt den MBA. Denn um
ehrlich zu sein, brauchen wir unse-
re Ärzte nicht, um uns bei der
Finanz int erpretation zu helfen,
sondern wir brauchen sie, um gute
Me dizin zu machen. Denn noch
mehr als gute Manager brauchen
wir gute Ärzte. Dafür einen Beitrag
zu leisten, das ist die Aufgabe die-
ser Initiative. 

Mit dem Seminar haben wir ein
ideal fokussiertes Pro gramm zu -
sammengestellt mit viel Expertise.
Be son ders gefällt mir dabei, dass es
nicht nur um Zu hören geht. Son -
dern die Teil neh mer müssen eigene
Ideen entwickeln und sich aktiv
beteiligen.  

Es geht nicht darum, den Arzt
vom Krankenbett abzuziehen. Wir
wollen jenen das Rüstzeug geben,
denen die Medizin auch morgen
noch Spaß macht, damit sie sie
weiterentwickeln und eine bessere
Me di zin gewährleisten. 

?Herr Professor Roeder, Sie waren
ent scheidend daran beteiligt, die

Se minarreihe zu entwickeln, ihr
eine Struk tur zu geben. Was sind
denn jetzt die harten Themen und
Inhalte der Seminarreihe, um darin
die Soft Skills zu entwickeln?

Prof. Dr. Roeder: Wir versuchen,
De fi zite auszugleichen, die ent-
standen sind, weil sie vorher in den
Quali fikationsmaßnahmen, die Ärz -
te durchlaufen, eben nicht ge nü -
gend behandelt wurden. Im Me -
dizin studium lernt man wenig über
Kommunikation, wenig über Wirt -
schaftlichkeit und wenig über Qua -
lität. Und auch in der Weiter bil -
dung lernt man das nicht. Wenn
der, der weiterbildet, der Chefarzt
nämlich, diese Kompetenzen auch
nicht besitzt, kann er sie natürlich
auch nicht weitervermitteln an die
sich fortbildenden Ärzte. Und des-
wegen wollen wir uns im Schwer -
punkt um Themen der Kommu ni -
kation kümmern. Nicht nur die
Kommunikation der Ärzte unter-
ein ander ist wichtig, sondern natür-
lich auch die Frage, wie kommuni-
ziere ich mit dem Patienten. Und
das Thema Qualität wird eine
große Rolle spielen. Wir müssen
na tür lich einen Qualitäts wett be -
werb antreten.

?Herr Professor Stöckle, Sie leiten
die Unfallchirurgie am Klinikum

rechts der Isar. Was, denken Sie,
wird einer Ih rer Ärzte, wenn er an
der Initiative teilnehmen sollte,
nachher besser machen?

Prof. Dr. Stöckle: Es ist der über -
greifende Charakter, der die Qua li -
tät dieser Ini tiative ausmacht. Sie
geht eben nicht nur von einem Kli -
nik kon zern, von einer Fachge sell -
schaft aus. Die Absol venten wer-
den besser wer den, nicht nur in der
Struk tu rie rung von Pro zessen, son-
dern auch in Personal führung und
Kom mu ni ka tion. In der Tat hat
sich mein Lei ten der Oberarzt be -
reits be worben, und das, obwohl er
nächstes Jahr zwei Mo nate Eltern -
zeit nehmen möchte. Aber das ist
genau die Situ ation, in der wir ste-
hen. Wir wollen und müssen unse-

Interessenten richten ihre Be wer bung bitte 
an die B.Braun-Stiftung (siehe nächste Seite).

re Mit arbeiter wei ter qua li fizieren,
und wir müssen auf den deutlich
er höh ten An spruch der Mit arbeiter
ein gehen. Des halb empfehle ich
diese Initiative in meinem Haus,
aber ich kann sie auch allen ande-
ren als Zu satzqua lifi kation emp-
fehlen.

?Am Ende gibt es nicht nur ein
Zertifikat, sondern die Initiative

mündet auch in einem Wett be -
werb. Was ist das für ein Wett be -
werb? 

Uta Meurer: Dieser Wettbewerb
soll einen weiteren Anreiz bieten,
sich an der Initiative der B. Braun-
Stiftung zu beteiligen.

1. Es ist ein Wettbewerb, in dem
es um vorhandene, gelebte Praxis -
beispiele geht, die sich bewährt
haben und die zeigen, wie durch
Führung und gute Prozesse die
Qualität gesteigert werden kann.  

Wir wollen damit den Wettbe -
werb um bereits bestehende Exper -
tise beflügeln. Es soll offenbar wer-
den, dass das, was wir in den Se -
minaren vermitteln, in der Wirk -
lich keit Wir kung entfalten kann
und an einigen Orten schon Wir-
k ung entfaltet hat. Ziel ist es, auch
hier von den Er folgreichen zu ler-
nen.

2. Beteiligen können sich nur die
Teilnehmer an unserer Initiative.  

3. Wir loben zwei Preise aus, der
erste ist mit 10 000 Euro dotiert
und der zweite mit 5 000 Euro.

Wir erwarten von den Interes sen -
ten, dass sie

Klinikärzte bleiben wollen 
in der Medizin fachlich heraus -

ragend sind 
Interesse an Themen haben, die

über das rein Medizinische hi n aus -
gehen, zum Beispiel Interesse an der
Gesundheitspolitik

Füh rungs po tenzial besitzen. 

Neben einer schriftlichen Bewer -
bung benötigen wir eine Em pfeh -
lung des derzeitigen Arbeitgebers. 
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1. Freitagmittag/Samstagvor- und -nachmittag 
15. und 16. April 2011 

2. Freitagmittag/Samstagvor- und -nachmittag 
20. und 21. Mai 2011

3. Freitagmittag/Samstagvor- und -nachmittag 
17. und 18. Juni 2011

4. Freitagmittag/Samstagvor- und -nachmittag 
16. und 17. September 2011

5. Freitagmittag/Samstagvor- und -nachmittag 
21. und 22. Oktober 2011

6. Freitagmittag/Samstagvor- und -nachmittag 
18. und 19. November 2011

Leitung: Prof. Dr. Jörg F. Debatin und weitere Referenten
Erfolgsfaktor: Wirtschaftlichkeit

Leitung: Prof. Dr. Oliver Schnell und weitere Referenten
Erfolgsfaktor: Personalführung und Change Management

Leitung: Prof. Dr. Ulrich Stöckle und weitere Referenten
Erfolgsfaktor: Prozessoptimierung

Leitung: Prof. Dr. Norbert Roeder und weitere Referenten
Erfolgsfaktor: Kommunikation

Leitung: Dr. Christof Veit und weitere Referenten
Erfolgsfaktor: Qualität

Prüfung und feierliche Abschlussveranstaltung mit Übergabe des 
Zertifikats EXPERTISE IN LEADERSHIP und Verleihung des Stiftungspreises.

Die B. Braun-Stiftung in Melsungen lädt Klinikärzte mit Führungspotenzial ein zur Teilnahme an der Initiative 

EXPERTISE IN LEADERSHIP
Qualität durch Führung und Prozesse

Die fachliche Qualifikation unserer Ärzte ist gut. Aber wie steht es um die Soft Skills? Können Ärzte Prozesse erkennen und implemen tieren? Können
sie durch Kommunikation überzeugen und führen, und schaffen sie es, durch optimierte, gut vermittelte effiziente Prozesse die Qualität der medi-
zinischen Versorgung immer wieder zu steigern? Wir, von der B. Braun-Stiftung, meinen, nichts ist so gut, dass es nicht noch besser werden könnte.
Darum laden wir die Ärzte, die auch Klinikärzte bleiben wollen, ein, ihr Führungspo tenzial gemeinsam mit uns zu stärken. Die B. Braun-Stiftung hat
exzellente Ärzte, die in der Praxis ihre umfassende Kompetenz unter Beweis gestellt haben, gewonnen, um einer Auswahl von Seminarteilnehmern
die Fähigkeiten zu vermitteln, herausragenden Erfolg zu haben.

Die Medizinische Fakultät der Universität und das Universitätsklinikum Münster haben die Struktur für eine Reihe von sechs Seminaren ent-
wickelt, die einmal monatlich von April bis November 2011 von den ärztlichen Mitgliedern unseres Kuratoriums mit anspruchsvollem Inhalt
gefüllt wird.

EXPERTISE IN LEADERSHIP
Qualität durch Führung und Prozesse
E i n e  I n i t i a t i v e  d e r  B .  B r a u n - S t i f t u n g  f ü r  K l i n i k ä r z t e

Teilnehmer: maximal 25

pro Modul
- Beispiele aus der Praxis (auch aus anderen Branchen)
- Vorträge und Präsentationen.

Die Seminarreihe unterliegt der vom Universitätsklinikum Münster
vorgegebenen Struktur. Es liegt in der Verantwortung der jeweili-
gen Seminarleiter, die Inhalte des Seminars zu bestimmen und die
Koreferenten zu benennen.

Struktur der Seminarreihe 

Teilnahmevoraussetzungen

Die EXPERTISE IN LEADERSHIP Seminarreihe richtet sich an junge Klinikärzte. Die Bewerber sollten Klinikärzte bleiben wollen; in der Medizin
fachlich herausragend sein; Interesse haben an Themen, die über das rein Medizinische hinausgehen; Führungspotenzial besitzen und gesund-
heitspolitisch interessiert sein. Für die Teilnahme erbitten wir eine schriftliche Bewerbung, Zeugniskopien und ein Empfehlungsschreiben des
aktuellen Arbeitgebers. Bewerbungsschluss ist der 1. März 2011. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Uta Meurer, Geschäftsführerin der B. Braun-Stiftung · Stadtwaldpark 10 · 34212 Melsungen
www.bbraun-stiftung.de · E-Mail: uta.meurer@bbraun-stiftung.de

Abschluss-Zertifikat und Preis

Die B. Braun-Stiftung hat die Medizinische Fa kul tät
der Universität und das Universitätsklinikum
Münster als Partner gewonnen, Curriculum der
Seminarreihe zu entwickeln und die er fol greiche
Teilnahme daran zu zertifizieren. Darüber hinaus bie-
tet die B. Braun-Stiftung allen Teilnehmern an der
Seminarreihe an, ihre Ideen in einen Wettbewerb
EXPERTISE IN LEADERSHIP einzubringen. Die beiden
besten Wettbewerbsbeiträge, die sich in der Praxis bewährt haben müssen,
werden mit 10 000 Euro und 5 000 Euro prämiert. 

Seminarreihe Seminarort: Langenbeck-Virchow-Haus, Berlin
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